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Jagd-App des Kantons Glarus – Hinweise und Anleitung  
 
Mit der Jagd-App soll es den Jagenden möglich sein, ihre getätigten Abschüsse direkt geore-
ferenziert mit Hilfe ihres Smartphones zu erfassen und an die Abteilung Jagd und Fischerei 
(AJF) zu übermitteln. Somit entfällt das Ausfüllen der Abschussmeldung auf Papier und das 
Einsenden der Abschussmeldekarte an die AJF. Es besteht zudem die Möglichkeit, Bilder 
mit der App zu erfassen. Diese sind für die Abteilung Jagd und Fischerei nicht einsehbar. 
 
Die Jagd-App ist vor der Jagd zu installieren! 
 
Wer die Jagd-App herunter und sich einloggt, benützt grundsätzlich die App zur Erfas-
sung der Abschüsse. Einträge im Abschusskontrollbuch sind nur in Ausnahmefällen 
möglich. 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Mit dem erstmaligen Einloggen in das Jagd-App (Geodata) akzeptiert der Benutzer/die Be-
nutzerin die allgemeinen Geschäftsbedingungen und die Datenschutzerklärung. 
 
Installation 
Mit dem Jagdpatenantrag haben Sie eine E-mail-Adresse angegeben. Für die Installation ist 
der Zugang zum Posteingang dieser Email-Adresse notwendig. 
 
1. Im erhaltenen Email für die Passworteinrichtung auf den angefügten Link klicken, im In-

ternetbrowser wird die Seite für das Einrichten des Passwortes geladen (falls sich der In-
ternetbrowser nicht mit dem Klick öffnet: Browser manuell öffnen und den Link in die 
Adresszeile einfügen [Achtung: nicht in ein Suchfeld von Google oder einer anderen 
Suchmaschine einfügen!]). 

2. Passwort einrichten gemäss den Anweisungen im Link.  
Achtung: Merken Sie sich Ihre Email-Adresse und das Passwort. Unter Umständen müs-
sen Sie sich während der Jagd wieder neu einloggen. 

3. Installieren Sie die App aus Ihrem App-Store oder GooglePlay (Suche: Geodata Jagd → 
GEODATA-Jagd / Sesam Apps): 

4.  

 

GEODATA - Jagd 
 
(Icon der App) 

5. App Geodata Jagd starten. Falls Sie nicht automatisch aufgefordert werden, müssen Sie 
den eigenen Standort, Kamera und Galerie für die App freischalten (i.d.R. unter «Einstel-
lungen auf Ihrem Smartphone). 

6. Kanton Glarus wählen und mit Ihrem Email-Adresse und dem Passwort anmelden. 
 
Technische Mindestanforderung  
Folgende oder neuere Betriebssysteme sind auf dem Smartphone erforderlich: 

 Android:  ab Android 5.1 

 iPhone: ab IOS 13 
 
Allgemeines 
Da die Jäger-App zum ersten Mal im Kanton Glarus im Einsatz ist, kann es vorkommen, 
dass Funktionen nicht immer wunschgemäss funktionieren. Teilen Sie uns unbedingt Fehl-
funktionen via E-Mail an jagdapp@gl.ch mit einem Beschrieb, wie dieser auftritt, mit. Sobald 
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eine betriebsverhindernde Fehlfunktion korrigiert ist, wird ein Update der App bereitgestellt. 
Sie werden darüber beim Start der App informiert.  
 
Datenerfassung 
Die Daten zum Abschuss etc. sind analog wie bisher beim Abschusskontrollbuch auch mit 
der App GEODATA - Jagd immer vor dem Behändigen des Tieres zu erfassen gemäss der 
Anleitung zur App und an die Abteilung Jagd und Fischerei zu übermitteln. 
 
Was ist zu tun, wenn… 

 Ihr Smartphone hat keinen Strom oder eine andere technische Störung: 
Die Erfassung des Abschusses hat vor dem Behändigen des Tieres im Abschusskontroll-
buch auf Papier zu erfolgen. Wenn das Smartphone wieder funktioniert, so kann der Ab-
schuss bis 4 Stunden nach dem Ereignis erfasst werden. Andernfalls ist er auf der Wild-
kontrollstelle nach zu erfassen. Handelt es sich nicht um ein vorweisungspflichtiges Tier 
(z.B. Fuchs), so ist der Wildhüter für die nachträgliche Erfassung zu informieren. 

 Sie haben keinen Empfang: 
Die Daten können Sie trotzdem erfassen und speichern (Schaltfläche Entwurf statt Sen-
den). Sobald Sie wieder Empfang haben, sehen Sie in der Ereignisliste den Gespeicher-
ten Abschuss mit dem Hinweis Entwurf und der Schaltfläche Senden. Tippen Sie nun die 
Schaltfläche Senden.  

 Sie haben keinen Empfang und jemand anderes transportiert Ihr Tier weg, z.B. zur Wild-
kontrollstelle. 
Die Person, welche das erlegte Tier abtransportiert, macht für die Kontrolle mit ihrem 
Smartphone ein Foto von der Erfassung des Tieres von Ihrem Smartphone. Auf dem 
Foto müssen die Angaben zum der Name des Erlegers, dem erlegten Tier sowie die 
Wildplombennummer ersichtlich sein. 
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